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Fortsetzung des r ^ i ' e K ^ und «^c;^-
MLN78, für die Königlich Preußische 
allgemeine Wittwm Verpftegungs-An--
stalt. D.D. Berlin, den 28. Dec. 1775. 

§. ?4. Sowohl zu Aufnahme der Mitglied 
Her undVeybringung derGesundheitsscheine, 
als Einzahlung und resp. Rückzahlung der 
Antrittsgelder, Erlegung der halbjährigen 
Beytrage und Erhebung der halbjahrigen 
Wittwenpensionen, haben Wir zwey bestän¬ 
dige Termine aufden Ersten April und Ersten 
October angesetzt, so daß dieganzcn Monathö 
März und September zu diesen Geschäften 
angewendet werden sollen, solche aber auch 
vom Ersten Mär; bis Ersten April, und vom 
Ersten September bis Ersten October jeden 
Jahres, ohnfehlbar beendiget werden müssen. 
Außer diesen Zeiten werden keine Mitglieder 
recipirt und keine Zahlung angenommen oder 
geleistet, doch stehet jedermann frey, sich zu 
gllen Zeiten wegen der Reception und sonsti¬ 

ger Umstände vorläufig zu melden, auch die 
Taufscheine:c. zur Beurtheilung einzusen¬ 
den, wobey sich jedoch von selbst versiehet, daß 
die Gesundheitsattesie, welche ihrer Natur 
nach nicht lange gültig sind/ allererst in dett 
angezeigten Receptionsmonathen angenom¬ 
men werden können, und bey der Präsente 
tion nicht überSechsWochen alt seyn dürfen. 
Die Briefe außer den Zahlungsmonathett 
März und September,können an den Kriegs-
Rathund Geheimen exoedironden Secretari-
um von Segner gexicytet, in den Zahlung^ 
Monathen hingegen die Gelder und Docu-
mente, an die Generaldirection der Konigi. 
Preuß. allgemeinen Wittwencasse selbst adresi» 
sirt, und muß alles franco eingesandt werben. 

§. 35. Wer also in dem bevorstehenden er̂  
sten Termin auf den Ersten April recipiret 
seyn will, hat sich deshalb fordersamst bey der 
Generaidircction zu melden, und die Summe 
der jährlichen Pension, so er seiner Wittwe 

Mondtags den 19. Februar. 



versichern lassen wi l l , anzuzeigen, auch allen-
sals seinen und seiner Frauen Taufschein so¬ 
gleich beyzubringen. Hiernächst hat derselbe 
nach dem ersten März und längstens vor dem 
Ersten April, die übrigen nach dem §. 8 und y 
erforderlichen Atteste nebst dem nach den Ta¬ 
bellen schuldigen Antrittsgelde, und der An¬ 
zeige, auf wen dic Quittung darüber zu rich¬ 
ten, zugleich auch den ersten halbjährigen 
Beytrag zu erlegen, und mit letzterem in den 
folgenden Terminen prompt zu concinuiren, 
und soll über jeden halbjährigen Beytrag eine 
besondere Quittung in der Form luk (̂ ausge¬ 
stellet und voll dem Rendanten und Control-
leur der Casse, deren Nahmen sowohl jetzo 
als künftig durch die Berliner Zeitungen be¬ 
kannt gemacht werden sollen, unterschrieben 
werden. 

§. 36. Würde sich jemand hierunter saum¬ 
selig finden lassen, und einen Termin mit dem 
halbjährigen Bentrage zurückbleiben, so zahlt 
er auf den nächsten Termin den vc: säumen 
Beytrag doppelt und den neuen da;u, folglich 
Drey halbjährige Beyträge. Fände er sich 
im zweyten Termin noch nicht ein, zahlt er 
km zten Termin den ersten halbjähr.Beytrag 
Vierfach, den zweyten doppelt, und den drit¬ 
ten dazu, mithin in allem Sieben halbjährige 
Beytrage. Sollte jemand Drey Zahlungs¬ 
termine ohne Zahlung verstreichen lassen, so 
wird angenommen, daß er sein Antrittsgeld 
Herelinquiren wolle, welches sodann nach §. 
2o lir.e. der Casse heimfällt, und nach §. 26. 
lic. e. das Recht zur Wittwenpension verlö¬ 
schet. Damit jedoch in dergleichen Fällen 
die Frauen selbst diesem Nachtheil zeitig vor¬ 
beugen, auch die etwannige Pfandinhaber 
oder andere rechtmäßige Eigenthümer der 
Receptionsscheine, ihre Pracautiones neh¬ 
menkönnen, sollen die Nummern der Recep¬ 
tionsscheine, wovon die Beytrage nicht be¬ 
zahlt worden, nach jedem halbjährigen Zah¬ 
lungstermin, mithin in den Monathen April 
und Ocrober jeden Jahres, durch die Berliner 
Zeitungen bekannt gemacht werden. 

- (Die Fortsetzung folgt künftig.) 

Berlin, vom iz. Februar. 
Bey dem Regiment Bosniacken, ist der 

Stabs- Rittmeister, Herr Glaser, zur Esca¬ 
dron; der Premierlieutenant, Herr Wa-
chowsky, zum Stabs - Rittmeister; der Se-
condelieutenant, Herr von Altenburg, zum 
Premierlieutenant; der Cornet, Herr von 
Wilden, zuln Secondelieutenant; der Fahn¬ 
junker, Herr von Iwonsky, zum Cornet er¬ 
nannt. 

Sonntags war bey Ihro Majestät der Kö¬ 
nigin Cour und Soupee. 

Se. Excellenz der König!. Danische Confe-
renz - Minister Herr GrafvonLynar, sind mit 
Dero Herr Sohn von Liebenau in Berlin ein¬ 
getroffen. 

Chemnitz, vom 2. Januar. 
Alle Kalte, der man bisher in den öffent¬ 

lichen Blattern Erwehnung gethan hat, ist 
bey weiten noch nicht so groß gewesen, als die 
in unsern gebirgigen Gegenden am 28. v. M . 
früh um halb 7 Uhr eingetretne Kalte. Das 
Quecksilber stand um diese Zeit 26 und einhalb 
Grad unter dem Eispunct, daß die Kalte also 
diesen Morgen um 5 Grade starker, als in 
Leipzig gewesen̂  Sie hat ohnfehlbar alle 
Kälte dieses Seculums weit übertroffen. — 

Wotha, vom 28. Januar. 
Gestern zeigten sich hier zwoLufterscheinun-

gen, die, außer ihrer Seltenheit, in Ansehung 
der Dauer noch besonders merkwürdig sind. 
Da sich gegen io Uhr des Vormittags der 
Himmel ganzlich aufheiterte, und nur in der 
untern Lust ein sehr dünner fast unmerklicher 
Nebel schwebte, der aus kleinen niederfallen¬ 
den Eisspitzen bestand, bildete sich um die 
Sonne ein weisser lichter Zirkel, und kurz da¬ 
raufzeigten sich in demselben zwo Nebenson¬ 
nen. Gegen 1 Uhr entstand um den Schei¬ 
telpunkt ein zweeter sehr großer Zirkel, der den 
ersten in der Mitte durchschnitt, und sowohl 
durch die Sonne selbst als die beyden Neben¬ 
sonnen durchging. I n diesem großen Zirkel 
zeigten sich zwo andere Nebensonnen, deren 
eine gegen Morgen, die andere gegen Abend 
stand. Ein um den Scheitelpunct gehender 



lleilM'Halbzirkel hatte die hellsteRegenbogen-
Zarben. Diese Erscheinung dauerte bis nach 
2 Uhr, da der große Zirkel mit seinen beyden 
Nebensonnen, wie auch der farbigte Bogen, 
nach und nach verschwand. Die beyden er¬ 
sten Nebensonnen behielten ihren Glanz im¬ 
mer fort, und giengen mit der Sonne unter. 
Etliche Stunden nach Sonnelt-Untergang 
bildete sich ein gleicher Zirkel um den Mond 
mit zween Nebenmonden, die nebst dem 
Monde von einem großen um bei; Icheitel¬ 
punct gehenden Zirkel durchschnitten wurden. 
Der große Zirk?l verschwand nach einigen 
Stunden, der kleinere hingegen blich mit dem 
Nebenmonden bis zum Untergange des Mon¬ 
des unveränderlich, 

Stockholm, vom 16 Januar. 
Die verwittweteKönigin hat der Universi¬ 

tät Upjal, vermuthlich in Betrachtung des be¬ 
rühmten Linne, mit einem der größten Vögel 
ein Geschenk gemacht. Dieser Vogel hcißt 
lateinisch C^su^-m8. ist so groß wie ein Kalb, 
sein Körper ist mit<schwarzem Haare statt der 
Federn bedeckt, sein Hals lst mit einem blauen 
und rothen Karte gezieret, und auf seinem 
Kopfe bat er eine hohe Krone. D a feine Flü¬ 
gel, im Verhaltnisse mit seinem Körper, sehr 
klein sind, so kann er sich nicht wie andere Vö¬ 
gel, erheben; er lauft aber mit aussorordent-
licherGeschwindigkeit, und überholet im Lauft 
ein Pferd. " Er lebt von Hülsen - und andern 
Früchten und Roggenbrodte und ist sehr ge¬ 
fräßig. Er ist von einem Schwedischen Kauf¬ 
manne zu Surate, Herrn Holmberg, über¬ 
schickt worden, der ihn von den Moluckischen 
Inseln zum Geschenke für die verwittwete Kö¬ 
nigin, welche zu Drottningholm eine schöne 
Naturalien-Sammlung besitzt, hat kommen 
lassen. 

Wien, vom iO Februar. 
Heute Nachts entstand in der hiesigenVor-

stadt Leopoldstadt in dem Hause zum Hahn ge¬ 
nannt, eine Feuersbrunsi, welche Anfangs 
gefährlich schien,allein durch die so schnell und 
triftige Hülfe nur auf die zu ebener Erde be-

3 ^V)c>^ 

findliche Wohnzimmer, so abgebrandt,eitUle^ 
halten worden. 

Nun laufen endlich allenthalben bittere, 
und manchmal sehr rührende Klagen über die 
jüngsthinüberstandeneaußerordentlicheKälte 
ein. Ein Schreiben aus Waydhofen an der 
Thaya,vom zten dieses berichtet folgendes: 
in unserer ganzen Landeefurstsichen Stadt ist 
kein Mann, auch der älteste nicht, d' r sich eimr 
so außerordentlichen und so anhaltende Kälte 
zu errinnern wüste; Tag und Nacht brennen 
wir Feuer in unseren Oeftn, u« d dem lmge-
achtet sind in manchen Hause, so wre in dem 
meinigen, die Mauren in unst-^ gchaizlen 
Zimmern, vom Boden auf) Ha o ^)ch grsro-
ren, und mit einem ziemlich d.cken Eise über¬ 
zogen. Die Rebhäner ziehen ans unsern Ge¬ 
genden, und selbst tue Hasen werden Mühe ha¬ 
ben sich zu erhalten, sie flüchteten auch, wo sie 
können, in die Häuser und Stalle, wo man 
diese armen Thiere mit Händen fangen kann. 
Die Rehe sind so matt, daß sie kaum mehr ge¬ 
hen können. Das traurigste ist, daß man 
schon verschiedene Unglücksfälle von erfror-
nen Leuten vernehmen muß. Jenseits Wei-
ckersdorf sind zwcp Soldaten, und 5 kleine 
Schulkinder, die nach Neupölla in die Schule 
gehen wollten, erfroren; diese armen Kinder 
hat man nachher aufeinander liegend, mit um 
die Halse geschlungenen Händen tob gefun¬ 
den, ein gleiches Schicksal hat auch den Rich¬ 
ter von Medring, beyHorn, getroffen; schlies-
sen sie hieraus wie kalt es bey uns ist, und wie 
sehr wir Ursache haben, Gott um eine baldige 
Linderung zu bitten. 

Gotha, vom 5 Febr. 
Heute Vormittags, gegen 11 Uhr, hat es 

dem Höchsten gefallen, Se. Hochfürstliche 
Durch!, die Prinzeßin Friedericke Louise, zu 
Sachsen-Gotha und Altenburg, unsers gna¬ 
digst regierenden Herzogs Prinzeßin Schwe¬ 
ster, zum schmerzlichen Leidwesen des ganzen 
Herzog!. Hauses von dieser Welt ab;un f n . 
Die Hochsel. Prinzeßin erblickte den gössen 
Jan. 1741 allhier auf Friedensteln das Licht 
der Wel l . Ih re erhabme Fürstentugender, 



besonders Ihre Großmuth und Mildthätig¬ 
keit, werden noch nach späten Iahnn dcm 
Andcnkelr eines jeden, der sich Ihro Durch!, 
zu nähern das Glück gehabt, gegenwärtig 
bleiben, und der Verlust einer so grosscn Prin¬ 
zeßin findet bey größter Betrübniß ein allge¬ 
meines Bedauern. Der entseelte Fürstliche 
Leichnam wird noch diese Woche in das Her¬ 
zog!. Friedenjcemtsche Begräbniß ohne alles 
Gepränge beygeMworden. 

Chnr, vom -H Jan. 
Ein Streit, welchen emtge eifrige Gsistli-

che wegen der Herrenhutischeu Gesinnungen 
in Bündtcn erregt haben, ist nun durch eine 
Commißion derEvangclischenStande beyge¬ 
legt worden. Bey Otto ist Anno 1775 die 
Relation in 450 abgedruckt, worin die Ver¬ 
richtung einer H.L. evangelischen Standes-
Commißion in Betrefder entstandenen Strei¬ 
tigkeiten, wegen der sogenannten Herrenhuti¬ 
schen Geistlichkeit beschrieben ist. Die letz¬ 
tern weigerten sich überhaupt dteHerrenhu-
tische Lehre zu verwerfen, bekannten sich ohne 

Ausnahme zur Helvetischen Confeßion, unll> 
verwarfen auch einige aus des Grafen von Z. 
Schriften gezogenê Satze und unabgemessene 
Redensarten. Die Commißion begnügte 
sich mit dieser Erklärung, verlangte von den 
Kandidaten leine engere Verpflichtungen, 
und hat bett Geistlichen untersagt, besondere 
mündliche Verbindungen einzugehen, hinge¬ 
gen befohlen, sich in allem del Mehrheit der 
Stimmen in den ColloquiisundSpnodis zu 
unterwerfen. 

Vermischte Nochricht. 
Eine Stunde von Soest starb kürzlich eils 

Mann im io2ten Jahre seines Alters. Cv 
gieng noch alle Sonntage nach Soest zu Fuß 
m die Kirche. Daß er den Aerzten in seinem 
ganzen langen Leben keinen Heller zu verdie¬ 
nen gegeben, ist merkwürdig; aber eben so 
merkwürdig ist, daß er die Woche vor seinem 
Ende, als er mit seiner Frau auf dem Rath¬ 
hause zu Soest ein Testament errichtete, die er̂  
sien Gerichtsgebühren bezahlt hat. 

I n rer prwNegirlln Hchlesischen Zettungs^Exp^ition, Wilhelm GoMlebKornö 
Buch Handlung, ist zu haben: 

Itttlfilsches Wochenblatt, herausgIgMn vott D.A.F.Schott, 4t«rIabrgang, 3. Leipzig, 
775 lslkhl. 

Predigten zur Beförderung des tbällgtMCHklstemVums, von einem Vchwcherlschen Gottes, 
gtkb?tsn, nene Sawm ung, 8. Mich, 775 18 sgr. 

I . M . A pli Mban3lun8von d3m dösssrtkssn Fleb«e, 8-Zürich, 775 ioOr. 
BeytlHge zum Klletzswcssö, die Cavaükrlk bMessend, von N. I . HIltelwatm, 8 GöttlngkUj 

775 5 Kr. Vie dc Marie de Mćdicis, Prlnceslc de Toscane, Reine de France er de Navarre, 3 Tome , 
grg. a Paris, 774 6Rthl# 15%/* 

Traire camplet d' /-snatüinie, ou delcripnön de toutes les partks du corps bumsin^ par Mr« 
Sabatici-, 2Tomes. erg a Paris, .77^1 a Ktbl isser» 

wkgl zu Gonbctcw tz bey Miliesch, Johann O2N'e! Kmnm35, sein kösikch von ihm entwichenes 
EH?De;b/JohannaGIohia g*b Schw?? ckw,hierbmchtwrgelabm,vom :8'mhuj.an, binnen 
1̂2 Wochnl, nehmlich den 3^ Januar, dei? z2 Fßhfuar, undintelmiiwuInmoHz eremwrio 
dsNllM^rti i dss l77)ZtnIahxsZ ftchinDt'soKMgiftell«^ daseibß von chnr E?!w^ck ung 
R^e nid Aellvott zu giie^, in b?fftn Lalftehun^ aber;u gkwärtigk^ daß das B^Kd t"ir Eh« 
zwischen ihm und ihr " ; conmmgcigm wirb ^trennet, unb dtm eiben fich attdtMtitigzu oers 
hevrathen 0fküö!Mtt »eld<n. Warnach sich disftibk also zV achten hat. Gnslau ten 4D«K 
l?755 Könlgl. V«uß. !d«sl« oberamtsleMuVg« 



Nev EllttMl blefls«» König!. Vuplllar-Colleglolollea «6 inttamigm der Vhwpv Joseph 
von Oltellfelbschm Vormundschaft die im liöwenbergschen Crelße fitulrten AstherBershelsV 
dorf, MaureH undNledeö-Tbkmendolf, von welch«« das erstere a3f423O7R^hl4 5sgr. 4 d'. 
dl«l)syd«ttleMnatttauf22174Rth!.27sgr.7bV eewilrdigzt worbw, den 12Wart« »776; 
öffentlich volmnIne s^bKaNirer und fell«ebofhen werden. 3s können sich demnach alle und 
jede, welche socham T ökher zu erstehen und lä^filch an sich zu bringen tust und Vnmögen ha-
bsss, an benennttm Tage vor der dazu angeordneten VvpMar'Eommlßion gchörlg meldem 
Gißebeü Brsslau^N5Dec.!775. 

Dem Pübllto wird bekannt gemacht, daß den 2z Februar des Nachmittags um 3 Uhr aus 
allhlefigsm Oberamtshause der Auktion bisher «msgesezt gebliebene 3 Wagen, als: 1) ein noch 
fast neuer M W e r Parade-Wagm mlt blauen geblümten Plüsch beschlagen, von aussen mit 
roch blau und grün Coulemen gut vskgolbeten Olsten und anderen Zierrathen, auch Anhänge? 
Schnüren mit blau stidenen Keepplneln versehen, j»ey dazu sehök ige Kutschen-Geschlne mit 
rothen Güfflan eins^faßt, mlt vielen meßlngnen ftarl tm Feuer versoldeten Buckeln und 
Schnallen, btauea Ewfltchttschnüren, egalen stldenen Krepplneln, lnglelcken mlt noch zwey 
Rübbenstücken versehen; 2)Ein vlechtztger Wagm mltgeünenTuch ausgeschlagen. z)Eln 
mlt blausn Tuch 2usgsschlagkner bierfftzig«3Relsewagsn, zu f M u «ansgeLM baare B t iah , 
lung ln scdw5 -n Conrank Menelich auSgibottn werden sollen« 

D^ela ftibekner FlauenjtmMel5ke.bgü<tel bey der dsn2hß4n huj. anfiehendenNoM 
mannlschsn Auctlon m«t vtestelgett wsrdm soll, alS werden Kaufiastige dazu eingeladen. 
Breslau den 17Febr. ^776. ^ ^ ^ 

Bey de« noch fortdauernden MnchMen Auttion auf der Messergüsse tn der Syrenę, 
werben und 2 Schreibtisch« vorkommen, daher solches 
demPubl'kohie«e urchbekanntgkmachtw!kd. Breslau den 17 Febr. 1776. 

Demnach oie der Stadt DttßiüuZ^gehörlstN Güter, Rkmberg^Iäcktl, Haussen, und 
Vogtswalde, anfkomMWden Tkwltatis Pachtlos werden, und seidige aufanderweltige Sechs 
Jahre verpachtet nmden sollen; AiS machet Maglsteatüs der Könlgl. Haupt- und Rtfidenz-
.Stadt Billeßjau hierdurch bekannt, daß der 30 Januar, 29 Februar, uno dee aZ MHrti l a.e. 
pro terminig licit2rl0l)l3 anbnaumst worden find Es tonnen sich büher Pachtlustigß ln den an? 
ges tzten Terminen Aorm ttags um 1 l Uhr auf dem hiesigen Kö^igl< Eammee hause einfinden^ 
die conämonog aufweiche vl t M 
daß bsfondsts in dem lszlsn Termine mit denenjenigsn, welches das bsfie Gebot thut Wd bin-
läneliche Caation bestellen tan/ auch sonsten die 33Ndwttchschaft gut verstehet, ber Uachf-Con-
tra« gßschloßsn, und vollzogen w?rdm soll. Dsr^eus Pacht-Abschlag soll ühngens aufVek« 
langsa einem jeden w der RathhänslicheR RkLiDaem »6 mfpi^enäum et perluttwnä^m vor-
zeleget werden, auch stehet einem jeden fr^y, die Güler oorhkro in loco zubzftdeFch Vns lau 
den 4 Januar 1776 - ^ - — — — . 

D s Beesl. S lsd lMtc l ê  machen KaufiustlZ?n bekannt, baß zum össenNlchtzn Vnkauf 
bes auf der Schudrücke sab M . 1791. gelegenen Caspa« Benjamin G t a ^ s l U l n Hausss, 
welches auf ^G^Rch l . tgxiier ist, dke^Fsbr. c. pm no^o telmmo ückanonig anberaumet 
worden. Breslau b«l? ? 2 I n. 1776. ^_^.^. ^ . ^ . ^ ^ « _ ^ . 

Die bs?cmnt> daß das dem bieft^n Bü?g^ vnd XZ'erschB 
mer Beniamin I - f o c t jusiändige, auf alZH?et?ger Schm^ebrslte sub No. ^ 2 4 . und auf der 
Messe?gaffe sud No. 1Y21.belegen« auf64OoRthl sckwersour. g<trlchtl<chgMa?dieteKret¬ 
scham^ und Gafiwitthschafts-Hauß Wnttich seWdMen nerLm solle, und zu dletftilllge» 



l.lc!t2tl6N5 lermim« der z; 8ebr< der 9 Aprll und der 4 Iunlns l77s. «beraumet worden. 
Wornach ftch Kaufiufilge zu achten. Breslau den 17 Nov. 1775. ^ _ _ „ 

Di« Breßlaulschen Vtabtgerlchte ciiiren eäiil«!iter die über;o Jahr abw«ftnden Johan« 
Gottbatdt P. "He und Johanna Dorothea Paschtn, ober derselben unbekannte Erben und sons 
siig? rzgetenclonten h.sslM^ peremtOlle den 5 Aprll 1776. an gewöhnlicher Gerlchtsstäte gebühs 
kend zu erschauen, und ft^ «̂  denen auf dl« Vaschlfthen Ktnder gediehenen auf ihr Antheil 
rommeutsn Zc han Pe 3c Schaelde^silks; E bkgelder erfoedrrilch lezitimiren, oder zu gewsrs 
ligtn, daß tieft! «k2 vermöge König! ^äj^5'om270ct. 1763. ftdenn pro mormis werden er-
kläret/ oeren urhs'arnti E btẑ  pr3cw6,r«t und lhe« Erdanthelle de» sich gemeldeten Bruder 
VaulWllhelm Poschsweld-nvtrabfolßetw^d-n BreßloubewigIulll 1775. 

Die Beesi. St<.dlgn?chte ekfordtr ? uuo iadsn alle diejenigen, so an des yleftgen verstor¬ 
benen bÜ5gerl Welnhändle^s Samuel Wehlmanns Nachverlassenfchaft e« jure KZerecktürio 
vel KUo quocunqus capite einigen Anspruch zu haben vermeynen,aufden 12 Aprll 1776^ liqui-
6anä^m etjullistcanäum prHtsnsä lub sEna praclull er ^erpctui illemise, Breslau den z 5 Ve(, 
l775. ^ ^ ,̂. .... 

Da dß?Hcho!ze Kchwald,u E smmost, «»ep der Klrchedaftlbst gehörige VkandZrlele, 
wovon derti^eaufdas AuchWickau,Slogan.«eetßts,subNo. ,7. über6ooReh,., dse an¬ 
dere aber auf das Guth Langenhelnelsborf, Vpwttau.lrelßes, subNo.t24<öoer5Q«thlr. 
lautet, als er solche pro l ermino Weynachlen a p- zur Jutereffm-EehehMg hl^r präsentl̂ en 
sollen, auf dem Wege von Echnmoft bis Glogau verlohnn: ft »lrd solches h:erburch dem Pu« 
lckk) bekannt gemach?, und derjenige, welchem solchegtfunden Habs« möchte, essscht, solche an 
die hiesige Landschaflskosse, zur Beförderung an ih^en sechtmäßigenEtgenthümer, abzugeben. 
GlogaudealzFebr. 1776. 

Glogau - Sagan. Lanbschafts- Dlrectorlu«. 
Freyherr von Dvberrn. 

Bunjlau, den 6 Fkbr. 1776I Auf Vkrünlassüttg «ines Könlgl. V«uß. Wohllö«. Pro, 
v.nci^l- Accise- und Zoll Gerichts, «erden die Spillen-Leute, Klinger, Gchgtz MdKiemert, 
aus Böhmisch Romburg, als Etgenthamere der in Beschlag genommenen, helmttch einge¬ 
brachten ksinwand-Fabrikaten, lnglelchen derselben träger, Anton Heydrlch, Ant. lcchmann, 
Michael Helnße und IoftphGHmldt aus U8<rsdyrfln Sachsen, hlesbusch ludpr^juäicis,6-
ciul«, sich auf bsn 26 Mstti i allhlel vor mr in Person zu geftellen, und über ihre Detrauäation 
Red und Antwott zu geben, und das was zu ihre» Entschuldigung und Nercheldtgung dienlich, 
aniubtlngen und a^zuführev, widrigenfalls, und wenn ße nicht eejcheines, sie M gewärtigen, 
daß ffe aller Vertheidigung für verlustig, wider sie als übezfährte comrävenientsn erkannt, die 
Waare fük verfallen, und die gefchlichs Stsafe und Kosten fük verwürkt »ezdsn ekklärt werden. 
^ ^ ^ ^ I^C. W Schultz, 8) nälcu8 et tüommMriug 6ekFaw8. 

Bey dem Kaufmann Johann Gottlob Werner aukb e Ohsrgass?, find ftlfch aufgehende 
Gaetenfaamtn, als: Mcj »an, Ober-und U tterkohlküdtn, »le auch Carvloi und Cappsaa-
men d>v?rsê  Sorte zc zu defommen. ^ «__„^__„_ 

Bstnstade, den 8 Fi'd« , 776. Dle Erden des verstoßenen Nathhorsten, geMs^en 
Chlrurgum hlestlhst, machst dadurch j-de^msnniglichbek nnt, daßfi<gesonnenfi?ch, die 
allhfr seyende schöne Varbler-Ge'kcktlckel?, neb» einer grossê  Q mntität auseelesener «hl-
rurgtfchee Iitiliumenten von g f̂kr B?schaff>nh-lf, auch einen g offm Vonath schöner Meb ein 
utövieienmchictnischenundchiklirHi^ch«z^üchern,wesuchmdies^F chenschagenbe«hl-
m schi Sachse und Geräthe, aus freyer Hand zu verlaufn. Kaufiufi^ge haben sich also ln 



Beenftabt bey b«Elben zu melden, bltseSln Augenschein zunehme», und zu gelvsltlg«. dos 
lhnen gegen b ^ ^ z a h ^ ^ ^ ü ^ ^ ^ ^ ^ 

ES wirb ein unoerheyiatheter Mensch evangellfcher Religion, so «ute Elnfichten in dse 
lanbwikthschaft und dazu gehörige Sachen besitzet, eine gute Hand schreibet und rechnet, vor-
nehmlich aber glaubhafte Zeugniß« setne? Ehrlichkeit und sonstigen guten Aufführung vorzu-
wetftn im Gtanbe ist, gesucht. Mebr^e Nachricht ist bey dem Kaufmann Herrn Aledrich 
«mmbbol»aufbkk SchwilbnH^m G^ß« jn ̂ ?^ß!an zu haben. 

Oblsu, dn: 9 F^br. l 776 Es !l^5t bey hiesiges Stadt«sämmeeey ein Capital von 
l^o Rthl. zum aMehnen gegm6ploksm parat, welches Term. Ostern zu erhalten, dagegm 
ab r̂ hypothscarlsche Versicherung veelanget wird. Es ist sich desfalls an den Herrn Cäm-
merer Hllscher zu addreß ren. Ferner find zu verlausten: looc> Glück 6 Faß lohe mit 
Kronen wohl gezogene Maulbeerbäume a 4sg5. und 12 Pfund Maulbeerbaumsaamen das 
toth 2 fgr. auch 22 Faß zubereltmr Fsrde? Wayd a ic> Rthl., welcher von Schönfärbern 
dem Thürwglschen gleich gtachtec witd, zu verkauffen, und sich an den Herrn Venator Tschepe 
zu ad^eßis n. ^ ^ ^ 

Vo^ Ge tm des v^a Faikenhay-schen Vormundschaft!. Auscher Gerlchtsamles wird 
hierdurch bstanntgemacht, büß d« Ykkrschaftl. BrauurbarMAusche Term.St. Georgltag c. 
Pachtlos wkd, und wlsoesum auf; Ighre verpachtet werden soll; dannenhero Vachtlußlge 
«rstlchtwkrben,gehachte,7Ta esa!sde?2;Aprt!cVormsttagsum9UßraufbemHttrschafll. 
Hofe in Ausche fich el^zufi l m, o^fti st von der Beschaffenheit des zu verpachtenoen Brau-
vrbars E«kMcdignnk swju M-n , nd zu gewäeelgen, daß ihnen die befimögllchfien und billig¬ 
sten CondNlonxs akmacht werden so3m. 

Vi cielezalioinz l̂ eciajik, ^ttnl^Hochwülkd gen Apostolischen MartatamteS des^Bls-
<zums Breslau, wird hiermit von Gelten des DyherrnflMhse Gerichtsamles dem Publiko 
bekannt gemache, daß aufden S Marttl früh um 9 l M und Nachmittag« um 2 Uhr, des ver-
fiobenen Pfarrer zu Wahres, Joseph Ftjtz, wwlger Nachlaß an Mobilen, Büchern, Vieh, 

«n dafigen PfaLrhHttst dem pluz licirami gegen baare Be¬ 
zahlung verkavfftt, und wozu Kauflustige eingeladen werden. Desgleichen wird dem Pu¬ 
bliko bekannt gemacht, daß die Pfan-Wledmmh in Wahren, aufz oder 6 Jahr dem Befund 
nach, gegen hinlängliche Sicherheit, aufden 7 Martli in dem Amte zu Dpherrnfurth dem plu» 
licitanti et meliu8 solvent! verpachtet werden solle; 
laden werben. Dpherrnkzttb den ? <; Fsbr. 1776. ^ 

Es ist etn Stück tuch auf der Strasse gesunden worden; wenn sich der Eigenthümer 
gehörig legltimiren lan, bellebe fich im Neldnerischen Hause zu melden, und alle Kennzelchen 
bestlmmt anzugeben. « „____„ „ 

" Prausnltz, dm 6 Jan-1776. Magistrates machte hindurch mit Vorlabung berileb-
Haber bekannt, daß zur abermaligen Verpachtung auf6 Ishre, rom isten Iunl l e.«. anzvfan^ 
gen, dererhlefigen2Cämmckey-Vorwerker/ wovon wehend de? l̂ zten Pacht ftdeS iooRthl. 
daar gezlnset, als auch zum Verkaufelntger NIU ge odetm Ackuttocte, I'ermini licitationi« auf 
den 22 Jan i2Febr. unb5März ac. ,u gewöhnlicher Früdze!lpr3ljLiret worden, und daß 
hiervon bey einem oder dem andern hleftgen Ra« bsvnw andtm nähere Auskunft zu haben. 

/^ä inssantiam des Ernst Gottlteb Moritz v. SchUha auf«a«pern und Nledee-Iansch-
dorf, lfi elne von Handen gekommene 0risingl.«eco^niriot, <Z. ci. Oels den zo Sept. l?68 üb« 
die vor seinen Bruder, »ellanbIoh. He^n/ cl v9 Scheiiha, als damal^en Verkauf« des On-
lheS Kehl« im velslfthen/ anfbleses Gnw lzzladulirlen, selbigem vom Kaufe« Moritz «le,and« 



Eldmann von Vchlmonsky, als lkavfgeld-Rest schuld'g verbliebenen 6500 Thl. schl. gerichlllch 
aufgebothen, und Inhaber» dieses Instrument«, solches biunen l 2 Wochen, vom 3 ä Jan. 1776 
sn gerechnet, sonderlich aber in lcrmino Ultimo et peremtorio den 24 Nplll 1776 vor btr h'.l u 
autorlfirtsn Hee<ogl. Reglnungs^Comm'ßloni allhter z: exn-gälren und lhre ex ̂ uoeun^e ca« 
pi-e ec muin da-an zu haben ve»mewerde R?chte und Ansprüche ai?iuj<isen und zu Miticne?n, 
und zwar subpV^a^rXolulletperpcwi^lenrü, nec lionextabulationi« deso!elnnldten!^oxu8 
a 6500Tbl. sch!. a^lf Kehle, bis auf die da^on der verw<lt!btea von Belege, geb von Stöffch 
ex ^ezllone annoch «uftehsnden IOOO t h l schl durch die gewöhnlichen Vciiciäieg gehörig vorge^ 
laden worden, welches jebermännlgttch hierdurch bekannt gemachtzwlrb. vels, den 9 No». 
l?75- ^__ ^ _ ^ 

Ne ße, dm 2 ; Jan. 1776. Zum Verkauf der zu« NelAschen Fürftenthum sehörigea 
und lm Ujestl, Halb Tofter Crelßes belegenen Gräflich don Wengerskyfthen Güther VonWo-
«!h, Nleckarn, und Niewesche, so auf48624 Rthl. i 6 G r . taxuet fiab, lft tormmns subkalia» 
tionig auf den ̂ M a y »4 c. in loco Vontschowttz früh um 9 Uhr angesetzet worden, aüwo sich 
Kaufiaftlge zu Abgedung ihrer Gebole vot dem dortigen Fllrftblfchöfi.^ommMno persemo 
G!elwih<r Herrn Puegeimefster zc Elsner zu melden haben. ^ _ _ _ ^ ^ ^ « ^ . 

Oels, den z i Ja«. 1776. Dte Herzog!. Würtemb. Oels. Regierung machet hierdurch 
jedermilnnlgllch bekannt, daß auf gehorsamstes Ansuchen derer Call Helnelch v.Vosadowskys 
schen Erben und Vormundschaft novu8 rerlrünuz 26 ücnsnäum aufdle Stadt sonstadt und das 
dazu gehörige Aalbell dls Guth^S Ellgutb, nebst der dazu geschlagenen neuen lolsnle Sophien-
thal, ausweichekunä ^zusammen andlmgestrigenl^ickationsTagednelts25500Rthkge« 
boten worden, auf den 27 Febr. 2. c. anberaumet worden lft< ^ ^ _ _ ^ ^ _ ^ _ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ . 

3 H h etts zlönkgl. Eammeramte werden alle und l«oe, ol« an den Nachlaß beyder in hles 
figem Am:sgnthe Runzen ohne Kinder verstorbener Eheleute, des Baner AusgedingersGeolge 
Nowarees u^d seiner Ehewlrthln Eoa geb. Gcholz'n, einen Ecb- ober fonstige« An-und Zu¬ 
spruch zu haben vermeynen, m dlfftn Anmeldung und Veijsscirung auf dsN28Martii c. als 
am^e«te^unt>vräclufio/chenTermin, öffentlich hiermit vorgeladen. Ohlauden i i Jan.,776. 

SchloßHoyenfrlededßrs,den20Nov. 1775. Von hiesigen «räfichFon Sternberg 
schen Gezlchtsamte wlrd das Ferdinand Getslerlsche lnHohenfrledebergbelegene Hauß cuW 
^ppertmonruz, und d«Se«fenfieder-We<lstadt, so wie diese kunäi avf2?2 3hl. schl. 12 sgr ge-
»lchtl̂ ch gewürdigte, lubkaNirer, proterminis Iicit»noniz der 8 Jan. 5 Febr. UNb4März i776. 
anb räumt, und tauftüstlge Eetkenfikbsr geladen, ihr Gebot besonders in lederen termwo ab¬ 
zulegen, pluz oflöi-cnz er meliuz ü)lven§ aber der ^Huäicalion gewärtigen lönnen^ 

^ t t ^ o ^ n t ^ K^ast^ Schaffsolsch 
dynastisches «e?tchtsamt macht hierdurch dem Pubttco bekannt, daß zum Verkauf der in 
Vchrelderhau luK ^0° i «2. velegenen und denen Georze Glegmunb Preuslerschen Esbm zelt-
heeo zugehörenden Glashütte samt p^rtinencien, welche nach Abzug derer Lasten auf8g74 Rthl. 
4 sgr. 2 u. l drittel d'. g^ichtüch gewürdtget ist, lermim licitationi« aufden 28ttn Vtlobr. a. c. 
3 l Januar und zo Aprll 3 f. anberaumet worden, aufweiche Kaufiustlge aäcltiret werden und 
zu gewSrc'lgen haben, baß sodann und vorzüglich in ukimo i'ermlno runäu« plu« licitann « 
melius solvent! gchuäicirt we^de Wktben. ^ ^ 

Diese Zettungen werden wöchentlich dreymal, Momags, Mittwochs uno SonnadenH« 
zu Brellau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


